
H i n w e i s z e t t e l
Anfrage/Anregung

aus derSitzung des rlFA am ?.t- 44. A6

Mitglied des:

Sachverhalt

11.1  un terbr ingung der  schu l - ,  Kur tu r -  und spor tvprwJt tun !

Her r  Thum b i t te t  d ie  Verwa l tung,  fa l l s  in  der  S i tzung des  Haupt -  und F inanzaus-
schusses  am 5 .  Dezember  2006 über  d ie  Umzüge in  das  2 .  Obergeschoss  des
ehemal igen Vo lksbank-Gebäudes bera ten  werden so l le ,  g le ichze i l ig  au fzuze igen,
ob  e ine  Unterbr ingungsmögl ichke i t  der  Schu l - ,  Ku l tu r -  und Spor tvärwa l tung in
e ines  der  be iden Rathäuser  bes tehe.  Er  b i t te t  d iese  Über legungen vor  dem Hin-
te rgrund anzus te l len ,  dass  Aufgaben,  w ie  z .  B .  d ie  Kr iegsopfer fü rsorge  und d ie
Wohnbauförderung,  abgegeben worden se ien  und dadurch  en tsprechende Büro-
räume leer  s tehen müssten ,
M a n  s o l l t e  s i c h  n o c h  e i n m a l  g e n e r e l l  G e d a n k e n  d a r u b e r  m a c h e n ,  w i e  d a s  2 .  O -
b e r g e s c h o s s  d e r  e h e m a l i g e n  V o l k s b a n k - I m m o b i l i e  i n s g e s a m t  s i n n v o l l  g e n u t z t
w e r d e n  k ö n n e .

Unterschrift

, q
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mit der Bitte um

- unvezüqliche weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und

- urschriftliche Mitteilung an FB / nmt 7 über das Veranlasste bis zum *S;..#ß#f t
übersandt.

Sollte dem/der Unterzeichner/in bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten SiEung keine Rückantwort
vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium berichtet, dass seitäns des Fachbereiches/-arites keine Stellung-
nahme abgegeben worden ist.

lm Auftrag
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S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin-

T

rarnmt V

i m H a u s e

Stellungnahme

Umseitige Anfrage/Anregung wurde erledigt durch

I telefonische Mitteilung anAntragsteller/in

I schriftliche Nachricht an Antragsteller/in (s. Anlage)

Eine unverzügliche Erledigung ist nicht möglich, weil ....
(Vermerke über beabsichtigtes weiteres Verfahren)

Über die untebringungsmöglichkeit der schul-, Kultur- und sportver-
waftung im Neuen bzw. Al ten Rathaus sol l  im Zusammenhang mit  der
Vorlage Stadtarchiv/Umzüge in das 2. OG Volksbank im Januär berichtet
werden.

I Antragsteller/in wurde schriftlich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die Stellungnahme wird so
schnell wie möglich nachgereicht.

K 
Der Einladung zur nächsten Sitzung sollfolgende Stellungnahme beigefügt werden:

Zeitaufwand f.d. Bearbeitung: Sachbearbeiter/in Tel. 9 39-

I Eine schrifthche Stellungnahme wird bis spätestens Montag vor der nächsten Sitzung der Schriftführerin/
dem schriftführer für den mündlichen Bericht in der sitzung zugestellt.
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aus derSitzung des

H i n w e i s z e t t e l
Anfrage/Anregung

HFrq am/2.../2. A(

Sachverhalt

r/B/2000

Lt .2  Mode l lp ro jek t  "Mus ische Förderung von K indern  und Jugend l i -
c h g n "

Her r  Thum s te l l t  fü r  d ie  SPD-Frak t ion  den a ls  An lage 4  d ieser  N iederschr i f t  be ige-
füg ten  Ant rag  an  den Rat  der  S tad t  Rhe ine .

Unterschrift

Rheine, Jt. ,'t'a. O 6

- von der Verwaltung auszufüllen -

re ///Ur
i m  H a u s e

mit der Bitte um

ft:

unverzüqliche weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und

- urschriftfiche Mitteilung an ra ? über das Veranlasste bis zum 
"'tt:'&l' 0T

t=l 
übersandt.

lff l  Sollte dem/der Unterzeichne(in) bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten Sitzung keine Rückantwort

El vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium berichtet, dass seitens des Fachbereiches keine Stellungnahme

abgegeben worden ist.

lm Auftrag
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S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin

Rheine,

F B 7

i m H a u s e

Stellungnahme

I UmseitigeAnfrage/Anregungwurdeerledigtdurch

I telefonische Mitteilung an Antragsteller/in

I schriftl iche Nachricht an Antragsteller/in (s. Anlage)

I  Eine unvezügl iche Erledigung ist  nicht mögl ich, wei l  . . . .
(Vermerke über beabsichtigtes weiteres Verfahren)

I Antragsteller/in wurde schriftl ich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die Stellungnahme wird so
schnell wie möglich nachgereicht.

tR Der E]lllrladunq zurnächsten Sitzunq soll foloencle Stellunonahme-beioefüotwerden:

Ein Gespräch mit der Musikschule Bochum hat ergeben, dass 180.000 € zur
Finanzierung des Projektes ,,Jedem Kind ein Instrument" von der ,,Zukunftsstiftung
Bildung" (unselbständige Stiftung der Gemeinnützigen Treuhandstelle e. V. Bochum /
GLS Beteiligungs AG) getragen werden.

In dem Telefonat hat Bochums Musikschulleiter, Manfred Grunenberg, ausgesagt,
dass Landesmittel bislang nicht in das Projekt eingeflossen sind.

Die Musikschule der Stadt Rheine hat eine Anfrage an diese Institution gerichtet, da
laut Internet-Auftritt das Angebot zur Ausweitung dieses Projektfeldes gemacht
wurde.

lm Auftrag
Dirk von der Ehe
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Ze i tau fwandf .d .Bearbe i tung.  rv  r ' � ^v l * 'Y41/  Sachbearbe i te r / inTe l .939-  3 fd  L l t t ^ l ' - \

t] Eine schriftl iche Stellungnahme wird bis spätestens Montag vorder nächsten Sitzung der Schriftführerin/
dem Schriftführer für den mündlichen Bericht in der Sitzung zugestellt.
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I Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Frakt ion im Rat der Stadt Rheine

Anschrift:
Hohe Lucht 5-48431 Rheine
Fon (0 59 71) 577 66
Fax (0 59 71) 5 08 30

lnternet-Adresse:
www.SPD-Rheine.de

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Rheine
Konto-Nummer: 7 026 180
Bankleitzahl: 403 500 06

oatum ,t{, /r;t tb

Antrag der SPD-Fraktion

Der Rat der Stadt Rheine bittet den Ministerpräsidenten des Landes NRW, Jürgen Rüttgers,
der Stadt Rheine den Zugang zum Modellprojekt "Musische Förderung von Kindern und
Jugendlichen" zu eröffnen.

Beqründunq:
Vor einiger Zeit hat Hans-Georg Mehldorn, Mitbegründer der Leipziger Kreativschulkonzepts,
in der Zeitung "Gehirn & Geist" 0212005 dargelegt, welche Bedeutung der Kreativpädagogik
zur Förderung der schulischen Leistungen zu Teil wird. So legt er eindrucksvoll dar, dass
Kinder, die mit der Kreativpädagogik als Ergänzung zum logisch-abstrakten Schulunterricht
gefördert werden, überdurchschnittlich gute Zensuren erreichen und bisweilen ganze
Klassen die Bildungsempfehlung für das Gymnasium erhalten. Darüber hinaus sind jene
Schülerinnen und Schüler in ihrer Persönlichkeitsentwicklung weiter als andere Kinder in
diesem Alter.

Demgegenüber zeigt der schulische Alltag, dass oftmals der in den Lehrplänen
ausgewiesene Musikunterricht nicht in vollem Umfang an den Schulen erteilt wird.
Ministerpräsident Jürgen Rüttgers hat in diesem Zusammenhang am 03. Mai 2006 im
Landtag angekündigt: "... mit Hilfe von Partnern in Wirtschaft und Gesellschaft, insbesondere
von Stiftungen, das ehrgeizige Ziel zu entwickeln, bis zum Jahr 2010 das Ruhrgebiet zu
einer Modellregion zu entwickeln, in der möglichst jeder SCfrüler lm Laufe der $ü4ulzeft die
Chance erhält, auf einem Instrument zu spielen oder in einer anderen Kunstsparte nicht nur
konsumtiv, sondern auch aktiv tätig zu werden, um anschließend - ganz im Sinne der
Nachhaltigkeit - die Erfahrungen mit diesem Modell auf das ganze Land zu übertragen."
Die damit verbundene grundsätzliche Aussage des Ministerpräsidenten wird begrüßt.
Da der Zugang zu Bildung sich nicht auf ausgewählte Regionen im Land NRW beschränken
kann, envartet der Rat der Stadt Rheine vom Ministerpräsidenten die gleiche Unterstützung
für Kinder der Stadt Rheine, wie für Kinder aus dem Ruhrgebiet.
So erhält beispielsweise die Musikschule der Stadt Bochum für das Schuljahr 200612007 für
die Fortentwicklung ihres Projektes "Jedem Kind ein lnstrument" 180.000,-- Euro aus dem
Kulturetat des Landes NRW.

Vor diesem Hintergrund bittet der Rat der Stadt Rheine den Ministerpräsidenten, der Stadt
Rheine den Zugang zum Modellprojekt "Musische Förderung von Kindern und Jugendlichen"
zu eröffnen.
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